
Hochgeachteti Frau Landammann 
Hochvertruuti , liebi Mitlandlüüt 
Werti Gescht 
 
Atraag: 
Ich beaaträgä Ihnä, au im Namä vu dr Grüenä Partii,  dr Memorial-
saatraag Marti sowie dr Vorschlag vu dr Regierig vollumfänglich abz-
lehnä. 
 
Begründig: 
 
D’ Sachlaag isch eigentlich klaar und im Grund ganz eifach:  
- - Aendi Jahr wird dr Bund üseri Hauptstrass bis Glaris, Chrüzig 
Nordstrass/ Lurigästraass, it’s Nationalstrassenetz übernii.   
- Vu dä aa gilt Bundesrächt, -- das heisst dr Bund chunt für Plaanig, - 
für ä Buu und dr Underhalt uuf.  – Er -, dr Bund allei, -  mues d’ 
Chöschtä für deiä Streggi träägä.  
 
Wänn mir jetzt also meined, mir chemed äm Bund ä quasi pfannäfer-
tigs Projekt underjublä, so mues eifach gseit sii: Dr Bund macht därä 
Spiili nüüd mit und lehnt das au uusdrüggli i siiner Vernehmlassig  ap:  
 
Ich zitierä:  
„...Denn es kann nicht sein, dass die Kantone den Bund durch Be-
schleunigung ihrer Projekte in Zugzwang bringen. - Wollte man an-
ders verfahren, so würde das bedeuten, dass ein Kanton indirekt das 
Bauprogramm des Bundes beeinflusst und mithin die dort vorge-
nommen Priorisierung der Projekte unterläuft…“  
Und wiiter: 
„..Denn rechtskräftig ist ein Projekt nur, wenn sowohl die planungs-
rechtlichen als auch die enteignungsrechtlichen Einsprachen alle erle-
digt sind.“ 
 
Liebi Damä und Herrä, Das choschtet Chraft, - Ziit und vor allem - 
Gält.  
Spared mir üüs de Stüürgälder für Projektierig vu Näfels und Netstal, 
und überlümmer äm Bund de Plaanigschöschtä . 
-- 



 
(leise) Anderscht,  - aber ganz anderscht,  isch d’Uusgangslaag für Gla-
ris: 
  
- Ae Umfahrig vuu Glaris mömmer us äm eigänä Sagg berappä.  
 
Es bestaht absolut äkeis Aarächt uf Bundesgälder. - Weder für Plaanig 
- nuch für ä Buu - und erscht rächt nüd für dr Underhalt.  
 
Diä Umfahrig koschtet aber allei gägä 300 Mio. Franggä - und 
wäm’mär drzuä nuch d’ "Stichstrasse" z’ Näfels, - d’ Querverbindig 
Netstal überä uf Mollis, - die Querverbindung Glarus (Leimen)-
Ennenda rächnet, dä macht das über 370 Millionä Franggä.  
 
Das chämmer üüs eifach nüd leischtä!  - Au bi aller Liebi zum Hin-
derland nüüd. 
 
D’ Folg derfuu wäred zwangsläufig zusätzlichi Stüürä,  (ä Erhöchig plus 
ä zuesätzlichi Buustüür).  
 
liebi Mitlandlüüt, - das hilft dr Attraktivität vum Glarnerland - gad gar 
nüüd! 
 
Au i Aabetracht vum Verkehr und vum verschwindend-chlinä Fahrziit-
gewünn isch Koschtä-Nutzen Rechnung bald gemacht.  
  
Drum empfählich Ihnä nuchämal ä kompletti Ablehnig vu denä drüü 
Teilkreditä. 
- Näfels, Netstal -:  will’s klar dr Bund muess zahlä 
- Glaris – will mer’s üüs nüd leischtä chänd.  

 
Beschtä Dangg für d’Uufmerksamkeit. 
 
Andreas Schlittler, Glarus 
 


